
Onlineshop.de

Flexible und ein-
fach erkennbare 
Kontraste und 
Hintergrund-
farben

Aussagekräftige 
Textalternativen 
für Videos, Bilder 
und Audiobei-
träge

Klare und ein-
fache Sprache, 
wenig Fremd-
wörter und 
AbkürzungenAA

?

Alternative  
Bedienbarkeit 
der Webseite  
mit der Tastatur 
oder Sprache

Tabelle
1

2

3

Beschreibung

Klare, einfache 
Struktur der Web- 
sitenavigation,  
die sich durch die 
gesamte Seite  
zieht

Tabellen nur für 
Inhalte, die auch 
tabellarisch dar-
gestellt werden 
müssen

Sortiment
Neuheiten
Herren
Damen
Garten
Büro
Kinder
Wohnen
Haushalt
Sport & Spiel

Kontakt

Die EU-Kommission plant verbindliche, harmo- 
nisierte Barrierefreiheitsanforderungen für be-
stimmte Produkte (Fernseher, Handys, etc.) 
und Dienstleistungen. Darunter fällt auch der 
Online-Handel. Die Kommission möchte damit 
Hindernisse im grenzüberschreitenden Handel 
abbauen bzw. vermeiden. Gleichzeitig soll das 
Angebot an barrierefreien Produkten verbessert 
und die Inklusion von Menschen mit körper- 
lichen oder geistigen Einschränkungen gefördert 
werden.

Der Vorschlag nennt keine konkreten techni-
schen Anforderungen für barrierefreie Web-
shops, sondern gibt nur Grundsätze vor. Es ist 
aber davon auszugehen, dass die Vorgaben 
durch Anwendung der international verbreite-
ten Web Content Accessibility Guidelines (WCAG 
2.0) des World Wide Web Consortium (W3C)  
erfüllt werden.

Die vorgeschlagene Richtlinie soll nationale 
Maßnahmen auf dem Gebiet der Barrierefreiheit 
harmonisieren. Allerdings gibt es vergleichbare 
Anforderungen in Deutschland bisher nur für 
Webseiten von öffentlichen Verwaltungsstellen, 
basierend auf dem Behindertengleichstellungs-
gesetz (BGG) und der Barrierefreie Informati-
onstechnik-Verordnung (BITV). Sollten die An-
forderungen auf den Online-Handel ausgedehnt 
werden, müssen Händler in Deutschland mit 
massiven Belastungen und Gesamtkosten von 
über 3 Milliarden Euro rechnen (siehe Rückseite).
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5Barrierefreiheit im Online-Handel 

Was ist geplant? Nach dem internationalen WCAG 2.0-Standard für Barrierefreiheit im  
Netz umfassen die Anforderungen unter anderem:

•  Barrierefreie und damit innovative Online-Shops haben bereits einen Wettbewerbs-
vorteil gegenüber nicht-barrierefreien Webseiten.

•  Die internationale Wettbewerbsfähigkeit von Online-Händlern in der EU wird durch 
die geplanten Regelungen belastet.

•  In dieser Form sind die Barrierefreiheitsanforderungen ein enormes Markteintritts-
hindernis in den hart umkämpften Online-Markt.

•  Wenige Unternehmen haben die finanziellen Möglichkeiten, den Anforderungen 
nachzukommen. Daher ist eine Verringerung der Anbieter und ggf. sogar eine weitere 
Konzentration „großer Player“, die sich Barrierefreiheit leisten können, sehr wahr-
scheinlich. KMU werden vom Einstieg in den E-Commerce abgeschreckt, wenn neue 
komplizierte Vorschriften bestehen.
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Um bis zu 
200 Prozent 
skalierbare 
Textgrößen



Kosten für Online-Händler für die rein technische Erstellung einer  
barrierefreien Website

Herausgeber: Handelsverband Deutschland – HDE e.V. 
Telefon: +49 30 7262500 (Berlin) oder +32 2 2310281 (Brüssel)
Twitter: @handelsverband
www.einzelhandel.de/handel40 

#HANDEL40

Gesamtkosten in Tsd. Euro

Quelle: Study on Economic Assessment for Improving eAccessibility Services and Products

Unverhältnismäßige Belastungen für Online-Händler
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Das Statistische Bundesamt schätzt: 

bei bis zu 60 Minuten Zeitaufwand 
für redaktionelle Anpassungen für 
jede einzelne Produktseite.

Enthalten darin sind Kosten für:  
• Schulungsmaßnahmen 
• Mitarbeitereinarbeitung 
• technische Umstellung  
• redaktionelle Überarbeitung

3,12 Milliarden Euro
einmaliger Umstellungsaufwand 
für den deutschen Online-Handel

23 Jahre Zeitaufwand bei 
200.000 Produkten
(z. B. in einem Online-Baumarkt)

100 % Steigerung der  
Einstellzeit 
für jedes neu eingestellte Produkt 

bei einem zusätzlichen Zeitaufwand  
von 20 Minuten für jedes neu eingestellte 
Produkt durch die neuen Barrierefreiheits-
anforderungen. Zudem wird das Sortiment 
bis zu vier Mal jährlich ausgetauscht. 
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Die von der EU-Kommission vorgeschlagenen Regelungen werden ihr Ziel, das Funktionieren des Binnenmarktes für barrierefreie Produkte 
und Dienstleistungen zu verbessern, in dieser Form nicht erreichen. Statt den Handel mit barrierefreien Produkten im EU-Binnenmarkt 
durch eine Angleichung der Anforderungen für entsprechend ausgewiesene und konzipierte Produkte und Dienstleistungen zu fördern, 
schafft die Kommission mit dem vorliegenden Richtlinienentwurf weitere Binnenmarkthindernisse in Form von Melde- und Informations-
pflichten. Darüber hinaus schrecken die neuen Vorschriften kleine und mittlere Händler von der Nutzung des E-Commerce ab und schädi-
gen so den grenzüberschreitenden Handel. 

Wir unterstützen ausdrücklich die Förderung einer inklusiven Gesellschaft, halten aber den hier gewählten Barrierefreiheitsbegriff für zu 
weitgehend und die vorgeschlagenen Maßnahmen auf Grundlage der drohenden Konsequenzen für ungerechtfertigt, ungeeignet und 
unverhältnismäßig. Letztlich steht diese Initiative anderen Großprojekten der Europäischen Kommission entgegen. Sie steht nicht im 
Einklang mit den Grundsätzen der Besseren Rechtsetzung und sie behindert die Entwicklung und Förderung des grenzüberschreitenden 
Online-Handels im Zuge der Digitalen Binnenmarktstrategie.

https://twitter.com/handelsverband

